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Einladund zur Clubversammlung   
Freitag 30. Oktober 2009, 20.00 Uhr im Clubhaus  
  
Liebe Seeclüblerinnen und Seeclübler 
  
Wie anlässlich der Generalversammlung vom 20. März 2009 be-
schlossen lädt der Vorstand alle Aktiv- und Ehrenmitglieder zur 
Clubversammlung ein. An dieser Clubversammlung werden wir über 
die Bootsbeschaffung zum Jubiläum und über den neuen Sitzplatz 
entscheiden.  
  
Traktanden  
1. Bootsbeschaffung zum Jubiläum  
2. Neue Gestalltung und Möbelierung Sitzplatz  
3. Infos zum Jubiläum  
4. Umfrage und Diverses  
  
Die Detailunterlagen zu den Traktanden 1 + 2 werden in den Tagen 
vor der Clubversammlung per Mail verschickt oder an der Versamm-

lung selber aufliegen.  
      Freundliche Grüsse  
      Erich Pfister 
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Der Präsident hat das Wort: 
 
 
Liebe Seeclüblerinnen und liebe Seeclübler 
 
Es ist wieder mal eine Zeit der gleichzeitigen Seec lub-Aktivitäten. Die 
Vorbereitungen des Jubiläumsfestes, das Jubiläumssp onsoring, die bal-
dige Clubversammlung, die Jubiläumsboote, der neue Sitzplatz, das 
Jahresprogramm 2010, der Seeclub Alltag und natürli ch selber auch 
noch etwas rudern – all das muss irgendwie Platz fi nden. Aber darüber 
werden wir noch ausführlich sprechen, jetzt soll da von nicht die Rede 
sein. 
Ganz aktuell geht es um unsere Seeclubküche und uns ere Köchin  
Margrit mit den beiden Helferinnen Patrizia und Cia ra. 
Es ist schon fein, sich vor dem Rudern in der Liste  einzutragen und nach 
dem Rudern und Duschen an den Tisch sitzen zu könne n und fein zu 
essen. Wir haben uns von Margrit richtiggehend verw öhnen lassen und 
wir haben uns auch gerne daran gewöhnt. 
Die häufigen schönen Abende am See, draussen auf un serer Kanzel 
oder drinnen im Clubhaus bleiben unvergessen.  Viel e Gespräche, 
manchmal etwas tiefsinnig, manchmal auch etwas feuc ht-fröhlich, 
wurden geführt. Für unser Clubleben ist es eine Ber eicherung, man 
kann direkt spüren wie unsere Mitglieder diese Aben de geniessen. 
Nicht zuletzt ist es eine ideale Gelegenheit damit sich neue und lang-
jährige Mitglieder besser kennen lernen. Und fast w ie zu Urzeiten am 
Lagerfeuer werden Geschichten vergangener Heldentat en und Tragö-
dien weitererzählt. Dass die Wellen immer noch etwa s höher werden 
und die Kilometer immer noch mehr – das sind gelebt e Emotionen – 
wahres Ruderlatein. Ich freue mich schon darauf, we nn ich selber pen-
sioniert bin, die alten Geschichten wieder einmal z u hören. 
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Liebe Margrit Du hast uns mit Deiner Gastfreundscha ft mitgeholfen all 
das zu erleben. Dafür danken wir Dir wie auch Patri zia und Ciara ganz 
herzlich. Ihr wart einfach toll! 
 
Wie die Seeclubküche der nächsten Saison aussieht i st noch offen. Der 
Vorstand wird sich dafür einsetzen, dass es wieder eine geben wird. 
 
Herzliche Grüsse 
 
 
Erich Pfister 
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Einführung ins Wander-Rudern – zweiter Versuch    10.-12.6.09  

von Marianne Guldimann 

Team: Claudius, Gaby Heeb, Guido, Hansjörg, Irene B renneisen, Irène 
Kreis, Isabella, Jutta, Jürg Wilhelm,  Markus Hahn,  Marianne, Stöff und 
Tobias  
Boote: Hyppolit und Silver Star 

 

Ganz unerfahren im Wanderrudern waren die Teilnehme nden nicht, 
welche am 10. Juli zur dreitägigen Bodenseetour auf brachen. Im ver-
gangenen Jahr erreichte das Grüppchen in mehr oder weniger ähnli-
cher Besetzung an einem wunderschönen Tag Bregenz. Und sass dort 
zwei Tage lang bei Regen und hohem Wellengang fest.  Um von 
freundlichen Clubkollegen am Sonntag, zusammen mit den Booten, 
auf dem Landweg nach Arbon heimchauffiert zu werden . Das hat 
selbst einen langjährigen Ruderer wie Stöff bemerke n lassen, dass er 
solch miserable Bedingungen noch nie angetroffen hä tte. Das will 
wohl etwas heissen! Nun: Petrus meinte es besser mi t uns in diesem 
Jahr. Nicht aber Neptun. Aber man wird ja klüger un d so starteten wir 
mit Jollen. Sicher ist sicher. Silver Star und Hypp olit sollten unsere Beglei-
ter sein. Mit Vorfreude und noch voller Energie wur de die Etappe nach 
Staad in Angriff genommen. Ganz ruhig war das Wasse r schon zu die-
sem Zeitpunkt nicht. Die Kaffeepausen-Landung im We issen Rössli war – 
wir wollen es mal so beschreiben – eher etwas unele gant. Team Hyp-
polit beanspruchte die Hilfe einer Surferin, um anl egen zu können. 
Ganz uneigennützig hatte diese das natürlich nicht getan: schliesslich 
war sie als Surflehrerin verantwortlich für die Kid s, welche auf ihren Surf-
brettern (Anfänger, vermutlich 1. Kurstag) in den g leichen Gewässern 
rumpaddelten wie wir und sich somit eindeutig in ei ner Gefahrenzone 
befanden. 1. Lektion: Basiswissen auffrischen, um d ie vom Land her zu-
gerufenen Befehle koordiniert befolgen zu können (R ollenwende über 
Backbord – ja hallo, wie geht jetzt das in der Joll e? Vorwärts und rück-
wärts – ja ist das von mir aus zu interpretieren od er vom Boot aus?). Ir-
gendwie schafften wir es und erfreuten uns der erst en Stärkung, wel-
cher noch viele folgen sollten. Der zweite Teil zum  Rohrspitz war dann 
eher von der raueren Sorte. In der Zwischenzeit hat te es nämlich kräftig 
aufgefrischt. 2. Lektion: Als Steuerfrau/mann immer  eine positive und 
motivierende Ausstrahlung vermitteln, auch wenn das  Gesicht der er-
fahrenen und langjährigen Ruderin am Schlag (Isabel la) so düster ist 
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wie ein Sommerhimmel vor dem grossen Gewitter und a n Weltunter-
gang denken lässt (man ist ja die/der Einzige, der dieses bedrohliche 
Signal wahrnimmt). Nun, wir erreichten Rohrspitz he il und das freundli-
che Restaurantpersonal war auch bereit, verschieden e nasse Ruder-
kleider im Tumbler zu trocknen. Theoretischer Abbru ch der ersten Ta-
gesetappe und Fortsetzung der Tour auf dem Landweg nach Bregenz. 
Theoretisch deshalb, weil jener Teil der Mannschaft , welcher auf die 
Rückkehr des Fahrzeugs warten musste, sich irgendwa nn entschlossen 
hatte, doch den Seeweg einzuschlagen. Erschöpft abe r heil erreichten 
auch sie Bregenz. Die Qualitäten der Jugendherberge  wie auch des 
Seeclubs sind an dieser Stelle nicht speziell hervo rzuheben, da sie wohl 
den meisten Spritzer-Lesern mehr als vertraut sind.  Gespiesen wurde 
hervorragend, getrunken ebenfalls (Dank sei Jürg, d er mit seiner feinen 
Nase und weinkundigen Erfahrung die Getränkewahl de r Gruppe ab 
jetzt zur Zufriedenheit aller bestimmen sollte). De r Sonntag begann mit 
einer Sternfahrt bei schönstem Wetter (von Bregenz bzw. Rohrspitz 
nach Wasserburg). Dort wurden wir von einer wenig f reundlichen, da-
für umso geschäftstüchtigeren Wirtin im wahrsten Si nne des Wortes aus-
genommen: 8 Euro für einen Kaffee (notabene für die  meisten eine 
deutsche Filterbrühe) und eine trockene, spärlich g efüllte Semmel wa-
ren doch etwas zu viel des Guten. Weiter gings nach  Langenargen 
zum Mittagessen in den Schuppen 13 (auch dieser bra ucht wohl keine 
weitere Erläuterung). Das Lunchtiming war gut, denn  der Nieselregel 
fiel genau in dieser Zeit. Freundliches Wetter empf ing uns am Nachmit-
tag, dafür zürnte das Wasser. Natürlich genau so la nge, wie die Weiter-
fahrt bis Friedrichshafen dauerte. Und diese war zi emlich spektakulär 
und führt direkt zu Lektion 3: dürfen bei hohem Wel lengang und Ken-
terrisiko die Gesetze des Eriskircher Ried missacht et werden und am 
geschützten Ufer entlang gerudert werden oder ist d as Naturschutzge-
biet heiliger als Leib und Seele von 10 Ruderern? D iese Frage/Lektion 
blieb unklar beantwortet, führte aber zu einem hitz igen Wortgefecht 
zwischen den beiden Bootschefs (Claudius und Stöff) . Anyway. Wir er-
reichten den sympathischen und gästefreundlichen Fr iedrichshafener 
Club heil und ungestraft. Just in etwa zu dem Zeitp unkt, als sich auch 
die See beruhigte. Auch wenn das nicht alle mitbeko mmen haben, 
womit wir bei Lektion 4 sind: wer weisse Schäumchen  sieht, sollte sich 
als erstes fragen, ob er alle erforderlichen Sehhil fen montiert hat und 
die Schäumchen nicht etwa Schwäne sein könnten (Gab y). Einige 
Apérorunden später sassen wir auf der grossen Terra sse des Zeppelin-
museums und genossen den Blick auf das Hafengescheh en. Ein schö-
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ner Platz, eine schöne Aussicht. Leider verdienen w eder das Museums-
restaurant (Wartezeiten bei leerem Lokal) noch die Jugendherberge 
(Lärm der Hauptstrasse) eine Empfehlung. Entspreche nd zerknautscht 
starteten wir den letzten kühlen und grauen Tag, we lcher uns dafür mit 
flacher See versöhnen wollte. Die Gastfreundlichkei t und Romantik des 
Hotels Heinzler in Immenstaad schafften dies dann m ühelos und brach-
ten uns – nach Studium der überraschend moderaten Z immerpreise -  
zu Lektion 5 (welche mehr als Frage zu verstehen is t): wäre dieser Ort 
nicht als Übernachtungsort der Jugi Friedrichshafen  vorzuziehen? Zu-
mal die Wellnessangebote (Massage) eine wesentlich geruchsneutra-
lere Entspannungsmethode darstellen als Claudius’ W ärme- und Käl-
tecrème. Klar gäbe es da ein paar logistische Detai ls, wie die Lage-
rung der Boote, zu lösen. Na ja: das ist nur so als  Anregung gedacht. 
Die Seeüberquerung von Immenstaad nach Uttwil war f ür viele eine 
Jungfernfahrt. Ein schöner Moment und ein gutes Gef ühl. Nach einem 
letzten Mittagsrast im Restaurant des Campingplatze s wurde der Heim-
weg nach Arbon in Angriff genommen. Die beiden von Claudius und 
Hansjörg gesponserten Flaschen Prosecco besiegelten  eine wunder-
schöne Tour, die für Körper und Seele gleichermasse n herausfordernd 
wie ausgleichend war. Und die einige Menschen einan der näher 
brachte, die gegenseitige Sympathie und Zuneigung f örderte und die 
den „neueren“ Clubmitgliedern das Gefühl und die Be stätigung brach-
ten, dass dieser Seeclub Arbon ein ziemlich guter C lub mit ziemlich tol-
len Leuten ist und man sich freut, mit diesen Mensc hen noch viele Stun-
den auf dem Wasser und an Land verbringen zu können . 
Abschliessen möchte ich mit Lektion 6 (welche sich an die Tourkollegen 
richtet): es ist verflixt schwierig, einen „etwas a nderen Ruderbericht“ zu 
verfassen. Ich jedenfalls gebe mich geschlagen.  
 

 

 

 

 

Der Kleine in Langenargen machts vor: 

ein bisschen Regen kann die gute Lau-

ne nicht verderben. 
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… 

Hanjörg, Gaby, Tobias, 

Marianne, Jürg (bei der 

Weinwahl) und Irene 

Irène, Stöff, Jutta und Guido 

Markus und Claudius 

Das Team:  
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Noch ein zufriedenes Gesicht…  

Teamgeist ist, wenn man sich gegenseitig hilft 

Zufriedene Gesichter  

Der Apéro in Friedrichshafen 

wollte verdient sein! 
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Lauftreff 2009            17.6.2009 

 
Wie üblich fand der Lauftreff wieder bei herrlichem  Sommerwetter auf 
der 4 Km bzw.  7.3 Km-Runde mit Start bei der Stach erholzsporthalle 
statt. 
Auch schon traditionellerweise wurde anschliessend bei Rico Lang im 
Garten gegrillt, Würste gegessen und getrunken. 
 
Hier die Ranglisten: 
 

���� 7,3 km Runde      
 Damen und Herren    4 km Runde Gir �� �
�

1. Philipp Süssli   29'56''   1. Laura Schaffert    25 '36'' 
2. Ralf Neuber  39'36''   2. Corinne Duijts    25'36''  
3. Jacqueline Süssli 39'43''   3. Carmen Frei    42'08 '' 
4. Martin Kobierski 42'38''  
5. Othmar Straub 42'38''   4 km Runde Boys  
6.   Moritz Nägeli   43'55''  

      1. Rico Frei      20'03'' 
4 km Runde Betreuung   2. Robin Letti      20'16'' 

       3. Noah Nägeli     23'20'' 
  Werner Rutz   25''38'   4. Flavio Furgler      24 '17'' 
        5. Lars Ramsperger  42'08' 
 

Herzliche Gratulation allen  Teilnehmerinnen und Te ilnehmern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wanderpreis: 

der hölzerne Rennschuh! 
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Interview mit Fritz Jenny 
OK-Präsident „100 Jahre Seeclub Arbon“ 

 

Red.: Das OK arbeitet schon längere Zeit an den Jub iläumsfeierlichkei-
ten.  Seit wann besteht das OK und wer ist Mitglied ? 
F. Jenny: Das OK wurde anlässlich unserer Strategie tagung vom 10. No-
vember 2007 provisorisch gebildet. Es konnten sich Mitglieder dafür an-
melden. Am 5. Februar 2008 fand die 1. OK- Sitzung statt. Dabei wur-
den die Chargen festgelegt und die aus dem Strategi etag hervorge-
gangenen Anregungen und Wünsche besprochen. z.B: An zahl Fest-
gäste, Festlokalitäten, Verpflegung, Festschrift, T ermin und Kostenbud-
get. Bis zum heutigen Tag hat das OK bereits an 6 S itzungen getagt. 

Mitglieder OK: 

OK-Präsident  Fritz Jenny 
Aktuarin   Astrid Consoni, ab 12.08.09 
Finanzen   René Stutz 
Logistik   Henk van der Bie und Heinz Dintheer 
Festschrift   Max Widmer 
Unterhaltung/Ver- Gaby Lehner und Brigitte Wiederke hr 
pflegung/Dekoration  
Film    Andreas Baumberger 

 

Wann findet die Jubiläumsfeier statt? 

Die Jubiläumsfeier 100 Jahre Seeclub Arbon findet a m Samstag 29. Mai 
2010 in unseren Clubräumlichkeiten statt. Beim Eingang wird ein Pago-
denzelt zur Begrüssung und Eingangskontrolle aufges tellt. Die Bootshal-
le wird ausgeräumt, geschmückt und als Bankettraum mit Tischen und 
Bänken bestückt. Für die älteren Damen und Herren m it Rückenproble-
men werden ca. 30 Stühle mit runden Tischen bereitg estellt. Auf unse-
rem Vorgelände wird ein Zelt von 10 x 15 m aufgeste llt und mit einigen 
Tischen und Bänken versehen, für die Apéro-Zeit wer den kleine Stehti-
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sche aufgestellt. Bei schlechtem Wetter kann das Ze lt geschlossen wer-
den.  
Die Bootstaufe findet auf unserem Vorgelände statt.  

Zur Erneuerung unseres Bootsparks wurde ein Sponsor ingkonzept aus-
gearbeitet, das von Philipp und Jaqueline Süssli be treut wird. 
Auf unserer Homepage können sich Sponsoren genauer informieren. 
( www.seeclub-arbon.ch ) 

Kannst du bitte kurz schildern, was alles geplant i st? 
Das Grobprogramm sieht folgendermassen aus: 
16.30 Uhr  Empfang der Gäste und Mitglieder 
  Apéritif mit Stadtmusik Arbon 
17.00 Uhr Festakt Begrüssung 
  Festansprache Stadtamann Martin Klöti 
  Weitere Grussworte mit Umrahmung Stadtmusik 
18.00 Uhr   Bootstaufe 
19.00 Uhr  Festbankett mit Film und ev. Feuerwerk 
20.30 Uhr Tanz und Unterhaltungsmusik in allen Räum en 

Wer wird eingeladen, bzw. richtet sich unser Fest a n die ganze Arboner 
Bevölkerung oder feiern wir Seeclübler „unter uns“?  
Die Einladungen  gehen an alle aktiven  und passiven Mitglieder/innen 
des Seeclub Arbon,  Ehemalige, Witwen, IRB-Vereine,  Wassersportverei-
ne Arbon, Gönner, Sponsoren etc . Die Einladungsliste wird von Henk 
und Fritz, soweit uns die Adressen bekannt sind, üb erarbeitet und nach 
der GV vom 19. März 2010 ergänzt. Es wird mit ca. 1 50 Personen ge-
rechnet. ( Apéro und Stadtmusik ca. 200 Personen. )  
Eine Einladung mit Anmeldetalon und Einzahlungssche in wird bis Ende 
März 2010 verschickt. Für die Anmeldung und Einzahl ung gilt der 30. 
April 2010. 

Nach einem reichhaltigen Apéro mit verschiedenen Ge tränken und 
Snacks gibt es ein Festmenü, mit verschiedenen Sala ten, einem servier-
ten Hauptgang und zum Abschluss einem feinen Desser tbuffet. 

Getränke auf dem Tisch: ( Mineralwasser, Orangenjus , Süssmost etc. ) 
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   Zum Verkauf angeboten werden: 
Weisswein ( mit Jubiläumsetikette ), auch zum mitne hmen, Rotwein, 
Bier vom Fass.    

Die Bankettkarte für Fr. 75.00 pro Person beinhalte t nebst Apéro, Fest-
menü und Unterhaltung auch Mineralwasser, Kaffee un d Dessertbuffet. 
Alkoholische Getränke werden nach dem Apéro am Getr änkebuffet 
verkauft. 

Für mithelfende Junioren wird ein Betrag von Fr. 30 .00 verlangt. Die um-
fassende Festschrift, verfasst von Max Widmer, wird  für Fr. 10.00 am Ju-
biläumstag verkauft oder bei Vorkasse verschickt.  

Ist auch ein Sport-Anlass geplant (zB. Regatta, Pla uschrennen, Stern-
fahrt)? 
Auf eine sportliche Veranstaltung wird verzichtet. ( Sehr wetterabhän-
gig und aufwendig bei Durchführung auf unserem klei nen Gelände ). 
Gästeboote sind herzlich willkommen. 

Mit 50 Jahren Mitgliedschaft, davon 16 Jahre als Pr äsident bist du einer 
der besten Kenner unseres Clubs.  
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 Welches sind für dich die wichtigsten Ereignisse in  der 100-jährigen Ge-
schichte? 
Im Jahr 2010 kann ich auf 52 Jahre Mitgliedschaft z urückschauen , da-
von habe ich 16 Jahre als Präsident den Verein durc h nicht immer nur 
angenehme Phasen geleitet. 
1958 trat ich dem Seeclub als Junior bei und konnte  das 50 Jahr Jubi-
läum 1960 im Hotel Bär bereits miterleben. Zehn Jah re später 1970 
übernahm ich vom damaligen Präsidenten Charles Fisc her das Präsidi-
um. Durch seine Vorarbeiten und Verhandlungen mit d er Gemeinde 
für einen neuen Standort für das neue Clubgebäude (  bedingt durch 
die Aufschüttungsarbeiten 6. Seeuferetappe ) war ic h bereits involviert 
und ich konnte am 10. Mai 1975 das neue Clubgebäude  am jetzigen 
Standort einweihen. Als Novum als Schweizer Bodense everein wurde 
ein Garderoben- und Duschraum für Damen erstellt un d damit das 
Frauenrudern lanciert. Im neuen Clubgebäude 10 Jahr e später, am 15. 
Juni 1985 war es mir vergönnt das 75 Jahre Jubiläum  als Präsident mit-
zugestalten. In all den 16 Präsidialjahren war ich bestrebt die Mitglieder 
zusammenzuhalten und damit auch die Finanzen unsere s Vereins zu 
festigen. Nach 16 Jahren Präsidialzeit und stabilen  Finanzen konnte ich 
das Präsidium 1985 an Rico Lang übergeben. 

1958 Eintritt in den Seeclub Arbon 
1960  50 Jahr Jubiläum im Hotel Bär 
1970  Uebernahme Präsidium Seeclub Arbon 
1973  Zustimmung der Gemeinde 24. Mai 1973 zum neue n Standort 
1974  Baugenehmigung durch den Kanton, 07. Januar 1 974 
1974  Baubeginn 05. März 1974 
1974  Aufrichtfeier Rohbau am 11. Mai 1974 
1974  Baurechtsvertrag vom 06. September 1974  
1975  Einweihung Clubgebäude 10. Mai 1975 
1985  75- Jahr Jubiläum 15. Juni 1985 
1985  Uebergabe Präsidium an Rico Lang 
1988 IRB-Präsident 
1989 IRB-Präsident 
1991  Einweihung Neubau Reparaturhalle mit Unterkel lerung 
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1999  Jahrhunderthochwasser und die damit verbunden e Renovation 
 des Clubgebäudes 
2010  100-Jahr Feier Seeclub Arbon 

Gab es auch grössere Krisen und Probleme im Verein?  
Bei meinem Eintritt in den Seeclub war der Verein e in elitärer Club, ver-
steckt hinter einer hohen Hecke mit kleinem Gartent or. Es brauchte für 
den Eintritt auch Beziehungen und einen Götti. Die älteren Herren be-
stimmten das Clubgeschehen. Es gab Juniorenrennmann schaften mit 
gleichaltrigen und ebenso viele, zum Teil unterschi edliche Trainer und 
Meinungen. Schon damals gab es Meinungsunterschiede  zwischen 
Jung- und  Altmitgliedern. Es kam soweit, dass eine  Bootstaufe bevor-
stand und die jüngeren Mitglieder streikten. Unter den Altmitgliedern 
und deren Ehefrauen gab es Zwistereien und Eifersuc ht. Daraus gab es 
auch einige Uebertritte zum Seeclub Rorschach. In d en Anfangszeiten 
meiner Seeclub Zeit gab es im alten Clubhaus viel F ronarbeit. Boote 
abschleifen, Rasen und Hecken schneiden, Reparature n etc. noch un-
ter der Aegide von Ernst Kampitsch. Auch schöne Zei ten, Ausfahrten, 
Rennmannschaften wurden gebildet und legendäre Seec lubfeste in 
den alten Räumen gefeiert. In den letzten Jahren st ieg die Mitglieder-
zahl stetig an. Ruderkurse wurden angeboten und Neu mitglieder im 
mittleren Alter aus der weiteren Region von Arbon e ntdeckten den 
schönen Rudersport. Dadurch entstanden auch gewisse  Meinungsver-
schiedenheiten und Kennenlernungskontakte unter den  Neu- Altmit-
gliedern und die damit verbundenen Richtungsänderun gen, aber 
auch eine Bereicherung und Auffrischung des Vereins . Leider fehlen zur 
Zeit jüngere Mitglieder aus der Region Arbon, die n achhaltig unseren 
Arboner - Ruderclub ins 2. Jahrhundert führen könnt en. 

Warum bist Du ein „Seeclübler“ ? 
Als Schüler trat ich dem Schwimmclub Arbon bei, der  mir auch das 
Schwimmen beibrachte. 
Es folgten Wettschwimmen in der Region und später a uch Wasserball-
meisterschaften. Schon bald merkte ich, dass das Tr aining im kalten 
Wasser mir nicht so behagte, es gab noch kein behei ztes Schwimm-
bad, und ich nach einer anderen Sportart mit Wasser kontakt suchte. 
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Rudern ohne selbst nass zu werden !! So kam ich in den Seeclub mit 
Unterstützung von Jonny Messmer sen. Bis heute habe  ich diesen Schritt 
noch nie bereut. 

Wie siehst du die mittelfristige Zukunft unseres Ve reins? 
Zweckmässiges und schönes Clubgebäude unterhalten u nd gegebe-
nenfalls renovieren, Gesunde und überschaubare Fina nzlage beibe-
halten. Zusammenhalt der Mitglieder in sportlicher und geselliger Aktivi-
täten fördern. 
Mitgliederzahl der Grösse unserer Infrastruktur anp assen. Junge Mitglie-
der für das Rudern begeistern. (  Rennrudern, Plaus chrudern, etc. ) Brei-
tensport, Wanderrudern fördern 

Dein Wunsch für’s Jubiläumsjahr 2010? 
Eine gediegene und fröhliche 100- Jahr Feier um unt er Ruderer/innen 
und ehemaligen Mitgliedern,  Erinnerungen austausch en und feiern zu 
können. 
Zusammenhalt und Harmonie unter den Mitgliedern pfl egen und för-
dern.  
Unstimmigkeiten beilegen.  
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Wiedehorn-Cup           13. September 2009 
 
Monika Rüegg Stalder 
 
Rennen auf dem Alten Rhein  

Das heissersehnte Rennen zwischen dem Fortuna-Damen vierer 
(Annakarin Zinnerfors, Jacqueline Süssli, Anneco Di ntheer, Jacqueline 
Stäheli ) und dem Herausforderer Philipp Süssli mit  Piranha fand wetter-
bedingt auf dem Alten Rhein statt.  

Der Ruderer und die Ruderinnen warteten in Rheineck  bestens vorbe-
reitet auf den Start, die Technik-Equipe im Motorbo ot liess allerdings 
auf sich warten... das Boot fuhr nur auf einem Zyli nder. Dank dem Mo-
torboot der Rorschacher konnte der Präsident Erich Pfister, der Kame-
ramann Andreas Baumberger und die Sicherheitsbeglei tung Christoph 
Kreis mit einiger Verspätung Richtung Rheineck star ten.  
Der Bootschef Werner gab von der Brücke die Startwo rte durch, übers 
Handy via Markus zu 
Othmar an der Zielli-
nie am Bootshaus-
Steg, zuerst für Philipp, 
dann für den Damen-
vierer. ....GO! Überall 
unterwegs wurden 
die Ruderinnen und 

der Fortuna-Vierer 
mit full power 
 
 
 
 
 
 
 

 der Herausforderer 

 
 
 

nach geschlagener 
Schlacht: 

GOLD und SILBER Team 
feiern den Erfolg  
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Philipp angefeuert vom Unterstützungsteam Fortuna. Vereinzelt beglei-
teten Fans die Boote gar mit den Fahrrädern, um auf  der ganzen Stre-
cke anfeuern zu können. Sogar das Kursschiff hat da nk Marias Mega-
fon-Durchsage an den Kapitän das Tempo etwas gedros selt.  
 
Das Siegerboot heisst....  
Beide Boote wurden in der Zielgeraden von allen lau tstark angefeuert 
– Stimmung super                            
Gleich vor Ort übernahm Werner die mit Spannung erw artete Rangver-
kündigung: gewonnen hat Herausforderer Philipp mit 7:30:50, auguri! 
Der Damenvierer ist mit 7:39:00 souverän auf dem 2.  Platz, auguri! 
Klammer: der Damenvierer trainierte in dieser Beset zung ein einziges 
Mal drei Tage vor dem Rennen – Chapeau! 
Das Unterstützungsteam Fortuna zeigte sich vielfält igst unterstützend: 
mit Megafon, Fortuna-Shirts, Fortuna-Button, Fortun a-Fahnen sowie mit 

Champagner und 
K l u n k e r d e k o -
Medaillen für das 
Team im Ziel. Aus 
dem Team Philipp 
„organisierte“ Re-
né immerhin ganz 
schnell eine Boots-
fahne, um ein we-
nig Gegenge-
wicht zu geben ;-) 
 
 
 

Apéro und Essen im Seeclub  

Zurück in Arbon erwartete uns bei schönstem Wetter und fast glattem 
See ein gluschtiger Apéro, zum Beispiel mit Hering- Häppchen, die subi-
to weggeschmaust waren, was Henk doch erstaunte... Das leckere 
Buffet entstand dank Jutta und Guido, Henk sowie se iner Frau Ruth. 
Henk nutzte bei seiner Apéro-Kurzrede die Gelegenhe it, für ein Wahr-
nehmen wichtiger, runder Zahlen zu werben (Jubiläen , Geburtstage 
etc.). Und stellte gleich fest, dass er sei 50 Jahr en beim Seeclub Arbon 
dabei ist - Glückwunsch, Henk! Aus diesem Anlass pr äsentierte Henk 

Fortuna-Fanclub 
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alle seine textilen Trophäen vergangener Bootstoure n: etwa 35 T-Shirts, 
aufgehängt an einem Seil. Die Einnahmen vom Mittage ssen flossen 
direkt in die Club-Kasse, Henks und Ruths Spende fü r den Seeclub – 
danke! 
Der Präsident Erich würdigte das Rennen und bedankt e sich für die 
Wetteinsätze und der Küchencrew für ihre tolle Arbe it.  
Einen Applaus erhielt Susanne Wildermuth, die das g anze Desserbuffet 
spendierte, da sie kürzlich ihren 40. Geburtstag fe ierte (speziell die Bee-
ren-Roulade war herrlich!). 
Ein gelungener Tag! Vielleicht heisst der nächste W iedehorn-Cup z.B. 
Fortuna-Cup? Es spukt die Idee rum, das Skiffrennen  mal sausen zu las-
sen  und  anstelle  dessen  mit  grösseren  Booten  mit  au sgelosten 
Mannfrauschaften zu starten... wer weiss? 
Wetteinsätze:  Philipp mit Piranha, Fr. 1050.- 
   Damenvierer, Fr. 1190.- 
In die Club-Kasse flossen aus dem Rennen etwa Fr. 1 000.- Es gab eini-
ge, die verzichteten sogar zugunsten der Club-Kasse  auf die Auszah-
lung ihres Gewinnes. 
 
 

 

Henks Rede 
 
 
 
 
 
 
 
Rudertrophä-

en 

ein toller Tag 
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Bilac 2009 - Spezial mit Petersinsel                         18.-20.9.2009 
 
Ivo Stalder 
 
Freitag 1. Tag, von Murten nach Neu-
enburg 
Allzufrüh gehts los am Morgen des 18. 
September, Treffpunkt Bootshaus 
06.00 Uhr. Die Boote wurden bereits 
am Abend zuvor unter Röbi’s fach-
männischer Oberaufsicht verladen. 
Bruno’s Komfortbus mit Panorama-
fenstern steht parat, nach dem Mot-
to: lieber etwas Komfort als gar kein 
Luxus. Die Fahrt ins Welschland kann 
losgehen. Kurze Frühstückspause in 
der Autobahnraststätte Kölliken, um 10.00 Uhr Ankun ft im Ruderclub 
Murten. Wolkenartiger Hochnebel umgibt die Seelands chaft, ange-
nehme Temperaturen, gute Sicht und vor allem kein T ropfen Regen 
erfreuen die Seeclübler am Startplatz. 
Letzte Instruktionen von Rico, nachdem die Boote au f der Uferwiese 
klargemacht worden sind und die Bootsverteilung ver lesen worden ist. 
Ich bin Bootschef der Allegria und Werner sagt mit breitem, verschmitz-
tem Lächeln ich müsse ihm nun sagen, was zu tun sei . Das tu ich dann 
auch ohne zu zögern und verteile die Sitzplätze mit  Werner am Steuer. 
Bald darauf gleitet unser Boot durchs Wasser. Zuers t am Ufer entlang 
Richtung Murten, wo uns die Stadt mit ihrem Panoram a beglückt, dann 
auf die gegenüberliegende Uferseite des Murtensees Richtung Môtier. 
Ziel ist zunächst, die Mündung des Kanals zu finden , der uns zum Neu-

enburgersee führt. Röbi sagt zu Werner 
am Steuer, er müsse näher ans Ufer, dieser 
meint, er sei auf Kurs und Heinz ruft: das 
kommt schon gut! So war das auch. Als-
bald ist die Mündung erreicht, hinein in 
den Flusslauf, vorbei an üppigen Trauer-
weiden, hochstrebenden Pappeln, gold-
gelben Sonnenblumen- und Maisfeldern, 
vorbei an Schrebergarten-häuschen. An 
der Bogenbrücke meint Werner wir sind 
bald da, Christoph korrigiert wir sind erst in 

Startvorbereitungen in Murten 

Ruderinnen - Beine 
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der Mitte des Kanals, weiter vorbei am Kursschiff, an Schilfgürteln und 
zahlreichen Vogelfreunden, die mit Ferngläser die V ogelviecher beo-
bachten und dann, endlich die Mündung. 
Nach kurzer Verschnaufpause steuern 
wir das Boot zwei Kilometer weiter vor 
die nächste Kanalmündung durch 
seichtes Wasser, wo wir anlegen zum 
Zmittag im Restaurant La Tène zu reich-
lich Weisswein und ich mit Albert dar-
über rätsle, ob dieser Name wohl von 
Pfahlbauten herkomme. 

Die Überfahrt 
nach Neuen-
burg verläuft 
knapp und 
zügig mit eindrücklichem Panorama der 
Stadt , das uns einstimmt auf den herzlichen 
Empfang, den uns Toni Odermatt bereitet, ein 
ehemaliges Seeclubmitglied vor 30 Jahren, 
samt T-Shirt aus der damaligen Zeit und einer 
Kühlbox mit Bier und Weisswein. Dann austrin-
ken und aufriggern, vor-

bereiten für die BILAC, strategische Gespräche 
mit Heinz, Othmar und Bruno für das morgige 
Kampf-Rudern von Neuenburg nach Biel. Abfahrt 
mit Bus nach Biel, wo im dortigen Bootshaus gros-
se Verunsicherung herrscht über Rennverschie-
bung nach Solothurn, was sich auch bestätigt 
und wir zeitlich und logistisch nicht mehr in der 
Lage sind die geparkten Boote in Neuenburg zu 
holen, um am nächsten Tag in Solothurn an der 
BILAC zu starten. Das verheissungsvolle Kampf-
Rudern über 30 Kilometer am Stück fiel also 
buchstäblich ins Wasser. Wir Seeclübler halten 
aber entschlossen an der ursprünglichen Route fest,  mit dem Ziel, diese 
mit einem gemütlichen Abstecher mit Zmittag auf der  Petersinsel zu 
bereichern. Nach dem Bezug der Zimmer im Hotel Cont inental, freuen 
wir uns auf das anschliessende Nachtessen in der Rä blus mit excellen-
ten Fischspeisen, darunter die klassische Forelle B lau von der mir Dölf 
zur Verkostung anbietet – eine wahre Delikatesse. M it einem abschlies-

Neuchâtel mit dem Stade Maladière 

Toni mit empfängt uns mit 
Weisswein 
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senden Umtrunk an der Hotel-
bar beschliessen wir den ereig-
nisreichen Tag. 
 
Samstag 2. Tag, von Neuen-
burg nach Biel 
Samstag Morgen früh punkt 
8.00 Uhr geht’s los. Bruno steht 
schon ungeduldig beim Bus zur 
Abfahrt bereit, es muss losge-
hen, keine Zeit zum rumstehen. 
In Neuenburg angekommen 
werden die am Tag zuvor am 
Ufer geparkten Boote zu Was-

ser gelassen. Die ruhige Fahrt wird begleitet vom z arten Licht eines sil-
bernen Morgenschimmers über der See. Nach zahlreich en Ruderschlä-
gen, erreichen wir die Kanalmündung, vorbei an Boot splätzen, Bunga-
lows, Kleinindustriebauten und vereinzelten Fischer n am Ufer, die ihr 
Glück versuchen. Einer Meeresbrandung gleich, tauch en die Ruder in 
immer wiederkehrendem Rhythmus ins Wasser umgeben v on der Stille 
der Natur, bis wir schliesslich den Kanal verlassen  und den Bielersee er-
reichen. Wir gönnen uns eine Pause und warten, bis alle drei Boote 
wieder beisammen sind. Ich werfe Andi einen Znüniap fel zu, doch die-
ser fällt hinter ihm ins Wasser, Rico vermag ihn je doch durch geschick-
tes manövrieren des Bootes elegant aus dem 
See zu fischen. Weiter geht die Fahrt Richtung 
Petersinsel. Doch zunächst müssen wir an der 
rechten Uferseite den Hafen bei Erlach pas-
sieren, um auf die andere Seite der Insel zu 
gelangen. Mit absolutem Augenmass steure 
ich meine Mannschaft mit Monika, Bruno, 
Othmar und Heinz unter einer kleinen Brücke 
hindurch, bei einem Abstand von beidseits 
nur gerade mal 20 cm vom Ruderblatt zum 
Ufer und halber Fahrt, stehen die Herzen ei-
nen kurzen Augenblick lang still. Erstaunen 
und Bewunderung werden gleichermassen 
zum Ausdruck gebracht. Mit wenigen Schlä-
gen gelangen wir an die Ostflanke der Halb-
insel, vorbei an Schilfgürteln und Brutstätten – 

Erlach 

Ruderer beim Mittagessen 
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eine Seelenruhe, wäre da nicht Bruno der fragt, war um der Säntis so 
auf eine Seite hängt. An der Spitze der drei Boote suchen wir den Lan-
desteg. Unser Boot versucht seitlich beim Steg zu l anden, wo normaler-
weise das Kursschiff anlegt. Das Vorhaben wird abge brochen, weil wir 
unser Boot mit viel Schweiss aus dem Wasser ziehen müssten. Mit dieser 
Feststellung muss Heinz, der bereits im knietiefen Nass bereit zur Lan-
dung war, wieder zurück ins Boot klettern. Unter hö chster Konzentration 
und Anspannung aller beteiligten Ruderkollegen im B oot, glückt uns 
dann die Landung mit langen Rudern am Steg bei den anderen Boo-
ten. Kurz darauf geniessen wir ein vorzügliches Mit tagessen im Hof ei-
nes ehemaligen Klosters. 
Zufriedene Gesichter gepaart mit der Gewissheit, da ss die BILAC mit 
über 30 km am Stück ohne diesen kuli-
narischen Höhenflug doch wohl etwas 
zu leistungssportlich ausgefallen wäre, 
verlassen wir darauf die Petersinsel in 
heiterer Stimmung. Der letzte Teil der 
Strecke bis nach Biel wird sogleich  unter 
den Kiel genommen, wo die Boote im 
Seeclub abgeriggert (aufgeladen) wer-
den unter vielstimmigen Anweisungen 
der älteren Seehasen. Nach Bier und 
Kuchen bei den gastfreundlichen Bieler 
Seeclüblern, geht’s zurück ins Hotel. 
Nach verdienter Ruhepause machen 
wir uns auf, zu einer kleinen kulturellen 
Stadtwanderung, die uns in die Altstadt 
von Biel führt, wo wir im Restaurant Pfau-
en in historischen Räumen tafeln, um-
rahmt mit dem Gemälde der drei jass-
enden Herren, das Heinz -nebst dem 
guten Essen - sehr gefällt. 
 
Sonntag 3. Tag, von Solothurn nach Aar-
burg 
Saufrüh müssen wir aus den Federn. Um 
halb acht gibts Frühstück, danach zum 
Seeclub Biel, Anhänger montieren und 
weiter nach Solothurn an die Aare. Das 
Wetter hält sich ziemlich gut, bis auf ein 
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paar Regentropfen während der Busfahrt, bei grau be decktem Him-
mel. Nach der Ankunft beim Campingplatz werden die Boote klar ge-

macht. Die Anweisungen von Rico 
verheissen eine spannende Fluss-
fahrt, mit heiklen aber durchaus 
überwindbaren Wehren und der 
Notwendigkeit beim letzten Stre-
ckenabschnitt mit Stromschnellen 
gar die Schwimmwesten bereit zu 
halten. Röbi und Dölf übernehmen 
das Steuer der Landmannschaft. 
Allegria geht als erstes Boot, dann 
Fraxinetum und zuletzt unser Boot, 
der Präsi, mit Werner am Steuer und 

Heinz am Schlag. Werner steuert uns bei ruhigem Was ser und leichtem 
Morgendunst, hinein in die Stadt 
Solothurn. Vorbei am Pulverturm, 
dem Alten Spital, und der Altstadt 
mit Kathedrale, bis das Panorama 
langsam vor unseren Augen ent-
schwindet und übergeht in ländli-
che, mit Baumreihen durchzogene 
Ufer. Die Stille wird durch ein jähes 
Rauschen gestört und ich rufe zum 
Entsetzen von Werner und Heinz: 

 

schwierige Schleusenmanöver 
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Ein Wasserfall! Aber schliesslich 
stellt sich heraus, es ist das Getö-
se der näher rückende Auto-
bahn. Dann aber plötzlich das 
erste Wehr. Nach vier Kilometer, 
wo das Boot über einen Schräg-
lift ins zehn Meter tiefer liegende 
Flussbett hinunter befördert wird. 
Vorsichtiges Ein- und Aussteigen 
mit langen Rudern, erspart uns 
aber trotzdem keine nassen Füs-
se. Weiter flussabwärts das zwei-

te Wehr, wo ein Schleusenwart mit seltsamem Stahlge fährt die Boote 
zwanzig Meter tiefer unten im Fluss wieder absetzt.  Die Sonne zeigt sich 
nun immer öfter. Die Spannung steigt als wir von Rö bi und Dölf in Aar-
wangen empfangen werden mit der verheissungsvollen Nachricht, 
dass die lange Tafel im italienischen Restaurant im  Dorf bereits zum Mit-
tagessen gedeckt ist. Zurück mit dem Bus vom schöne n Ort genussvol-
ler Gemeinsamkeit, mit reichlich Wein und Bruno am Steuer, zum Fluss, 
wo wir die Boote unter der niedrigen Stahlfachwerkb rücke von Aar-
wangen sicher flussabwärts manövrieren. Das nächste  Wehr steht uns 
bevor in zwei Kilometern Entfernung, vorbei an reic h begrünten Ufern, 
gesäumt von Sandbänken entlang der Flusslandschaft.  Nach sanfter 
Landung vor dem Wehr werden Schwimmwesten angezogen . Der 
schwierigste Teil der Strecke mit berüchtigter Strö mung und Strom-
schnellen erwartet die Rudergemeinschaft. Doch zunä chst tritt Henk in 
Aktion, organisiert einen Handwagen für den Bootstr ansport, während 
wir anderen Ruderkollegen immer 
noch beratenden rumstehen, wie 
es wohl anzustellen sei, auch das 
letzte Hindernis hinunter zum Fluss 
durch den Herbstwald überwin-
den zu können. Zurück im Boot, 
an der Spitze der Präsi, machen 
wir uns gegenseitig Mut, trotz zittri-
gen Knien und konzentrierter An-
spannung, die gefährlichste Her-
ausforderung des Fluss-Eldorados 
anzunehmen. Alles scheint fried-
lich auf der Aare, die wenig Was- Brücke bei Wangen an der Aare 
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ser führt, bis plötzlich der 
Flusslauf rechts abbiegt: und 
da sind sie, die im Herbstlicht 
schimmernden, gefürchteten 
Stromschnellen, die kein zö-
gerliches Handeln mehr zu-
lassen. Werner fragt mich am 
Steuer, bist du sicher welche 
Seite wir passieren müssen? 
Ich sage die Rechte, so wie 
sie den Aufzeichnungen Ri-

cos, ein Blatt Papier mit einem Foto in der Grösse einer Briefmarke, an-
deutet. Heinz ruft im nervösen Tonfall: links! Wern er nickt beiläufig, wäh-
rend heftig krausende Wellen vor uns wirbeln. Ich r eisse das Steuer in 
letzter Sekunde herum und zwinge den Präsi auf die linke Uferseite in 
die wogende Flut, bevor ich das Boot gleich darauf wieder scharf 
nach rechts abdrehe, bis zur Flussmitte, wo die Str ömung uns weiter die 
Aare hinuntertreibt und das Rauschen allmählich nac hlässt und Wer-
ners Gesicht sich vor mir wieder entspannt und er m ir ein herzliches 
Kompliment ausspricht. In gemächlichem Tempo lassen  wir die letzten 
Flusswindungen mit Teils hohen, auf beiden Seiten d es Ufers abgestor-
benen Bäumen, grauen Pfählen gleich, vorüberziehen,  die das Ende 
einer abenteuerlichen Ruderfahrt verkünden. 
Die letzte Anfahrtsstelle in Sichtweite, aber mit l eichter Besorgnis, dass 
keines der anderen Vierer-Boote, die uns folgen sol lten und die doch 
schneller sind als unser Zweier mit Steuermann, in der Ferne auftauch-
ten. Später erfuhren wir, dass die Fraxinetum kurze  Schrecksekunden 
ohne Henk als Bootschef auskommen musste, weil dies er es nicht ver-
kneifen konnte, am Höhepunkt der Gefahr mit eben di eser Wasser-
schwelle, die Ruder loszulassen, um das schreckhaft e Ereignis fotogra-
fisch festzuhalten. Mit wenigen Schlägen landet uns er Boot am Steg 
des Ruderclubs Aarburg, wo uns Bruno und Othmar erw arteten und 
das abriggern des Präsi bewerkstelligt wird, bis da nn endlich auch 
Alegria und Fraxinetum sicher und unbeschadet im Ha fen landen. In 
sonst lautstarker Manier, in Anbetracht der allseit s schwindenden Kräfte 
aber ruhig, und voller Genugtuung, eine erfolgreich e Rudertour mit 
Wetterglück erlebt zu haben, werden die Boote verla den, die Ausleger 
abgeschraubt, die Sitze verstaut, die Stricke verta ut und die Verdecke 

mitten durch die Stromschnellen 
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versorgt. Mit einem glücklichen Lächeln für ein Gru ppenfoto am Fluss-
ufer im Abendlicht, dann einsteigen, losfahren, zur ückfahren zum See, 
für den unser Ruderherz schlägt, nach Arbon. 
Später beim erneuten Abladen der Boote und nach get aner Arbeit, 
gibt es viel Lob von allen Seiten, Rico für die kom petente Leitung, Bru-
no für die zügige Fahrt mit dem Bus und Albert für das ordentliche An-
bringen der Tennisbälle beim verstauen des letzten Bootes und Röbi 
sagt mit Freuden nachher am Stammtisch, dass es doc h schön sei am 
Schluss einer Rudertour mit allen noch ein Bier zu trinken und dies im 
Übrigen eine alte Tradition sei. 

wir sind alle gut in Aarburg angekommen 
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wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 279 92 21 
      mail              erich.pfister@bluewin.ch 
        
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail:                ruderchef@bluew in.ch 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Werner Rutz   Tel. P   071  446 18 83 
Junioren Brühlstr. 32   Handy   078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail    ruderchef@bluewin.ch 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4   Tel. Handy  078 812 60 89 
  9320 Arbon   mail            hvanderbie-sr@bluewi n.ch 
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Agenda: 
 
 
24.10.  Sa  Abrudern     Ruderchef  
 
30.10.  Fr  Clubversammlung  im Bootshaus 
 
31.10.  Sa  Armada—Cup  Bern 
1.-15.11. 2 Wochen Rudertour China    R. Lang 
5.12.  Sa  Klausabend     Bootshaus 
5.12.  Sa  Langstrecke Eglisau   E. Pfister 
 
2010: 
1.Jan. Fr  Neujahrsrudern 
8.-10.1. Fr-So  Skiweekend    M. Etter 
16.1.  Sa  Papiersammlung    M. Jenny 
19.3.  Fr.  Generalversammlung   E. Pfister 
 
 
Weitere Anlässe und kurzfristige Ausfahrten (Frühst ücksfahren/Abend-
ausfahrten  etc.) werden jeweils am Anschlagbrett im Clubhaus b ekannt-
gegeben.  
 
 
 
           
Ruderzeiten:                
           
 Aktive:   Sonntag     09.00 Uhr 
      nach Abrudern  09.30 Uhr   
  Samstag Rennbootrudern  08.00 Uhr 
zusätzlich unbetreut:   Mittwoch     09.00 Uhr  
        
 
Stammtisch:   jeden Sonntag ab  11.00 Uhr im Bootshaus 
 
     ——————- 
Junioren und Schüler :    Wintertraining  gem. Weisung Betreuer 
 
 


